WIKIREAL .0 ... Ingenieure 22

Das Faktencheck-Portal gegen Stuttgart 21

Pressekonferenz
,Kein Zug wird fahren bei Stuttgart 21“

Dr. Christoph Engelhardt, WikiReal.org
Dieter Reicherter, Aktionsbindnis gegen Stuttgart 21
Roland Morlock, Ingenieure 22

Plus Kernaussagen des

Stuttga rt’ 19.04.2024 miindlichen Vortrags (Folien

ohne Kommentare: hier)


https://wikireal.org/w/images/2/2e/2024-04-19_PK_-_Kein_Zug_wird_fahren_bei_Stuttgart_21_(Folien_ohne_Kommentare).pdf




Kein Zug wird fahren bei Stuttgart 21

[Erganzung hier:] AuRerdem ist neu, . [Erganzung hier:] AuRerdem sind die Evakuie-
dass die Verrauchung auf 7-8 Min. Wa S ISt N e u ? rungs-Rechnungen nach vfdb neu, die das
eingegrenzt werden kann! “_. Versagen des Rettungskonzepts nachweisen!

Alt: Tunnelbrandschutz funkioniert nicht, doppelte Personenzahl

1. Neue Beweise, dass die Aussagen von EBA und DB
unrichtig sind bzw. eigenen Aussagen widersprechen

2. Neu: Kein Nachbessern moglich - kein Zug wird fahren!
3. Neu ist die absurde Gesetzeslage (VGH 11.2023)

4. Neu ist, dass trotz des fehlenden Brandschutzes (seit 2018) bis
heute weiter gebaut wurde, ohne die offenen Fragen zu klaren

5. Neu ist auch die ® Loveparade-Personendichte, e das Wissen
der Bahn um die schnellere Verrauchung enger Querschnitte



Kein Zug wird fahren bei Stuttgart 21
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. Richtlinien und Rettungskonzept
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Verengter Querschnitt und verdoppelte Steigung fihren zu einer Verrauchung
2-mal so schnell wie angenommen, Rettungswegbreite 2-mal so eng wie tblich und —
Personenzahl 4-mal so hoch wie blich fuhren zur Evakuierung 8-mal so lang. Dennoch
wurde der Rettungsstollenabstand bei dem Maximalwert belassen: 16-faches Risiko!

‘ halbierte
Rettungswegk
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Die meisten internationalen Tunnel, flir die auch 500 m

Hochstabstand der Rettungstollen gilt, werden aus Sicher-
heitsgriinden fiir viel Geld mit viel engerem Abstand gebaut.

Doppelrohrige Eisenbahntunnel EU + Schweiz
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Anfang 2022 wurden 130 neué Regionalzuge fir die Inbetriebnahme von
Stuttgart 21 fur insgesamt 2,5 Mrd. Euro gekauft, hier als 1er-Traktion, fahren
sollen sie auch als 4er-Traktion mit 3.681 Personen (kopfbahnhof-21.de .



https://kopfbahnhof-21.de/wp-content/uploads/2022/12/2022-12-06-PM-Verdoppelung-ueberfordert-Brandschutz-Fraktion-Wikireal-AB_final_2.pdf
https://kopfbahnhof-21.de/wp-content/uploads/2022/12/2022-12-06-PM-Verdoppelung-ueberfordert-Brandschutz-Fraktion-Wikireal-AB_final_2.pdf
https://kopfbahnhof-21.de/wp-content/uploads/2022/12/2022-12-06-PM-Verdoppelung-ueberfordert-Brandschutz-Fraktion-Wikireal-AB_final_2.pdf

AT R T AR R A A AR 3.681 Fach Inoe-

1.757 (Planfest- Stuttgart 21,
stellung) NBS Wendlingen-

Die 3.681 hier angetragenen Personen entsprechen einer
........................... mittelfristig geplanten Vierfachtraktion, aber schon die zur

M AN 1.373 Gotthard - Inbetriebnahme geplante Dreifachtraktion mit 2.761 Personen

oder eine Zweifachtraktion mit 1.841 Personen sind exorbitant!
X =50 Personen

MAEREAMAE 1,033 Perthus-Tunnel (ES/FR)

AR 929 Katzenberg-, Rastatter, Bibra-, Finnetunnel (DE)

Maximale Personenzahl
pro Zug im Tunnel

A 715 Guadarrama-Tunnel (ES)

TS 489 Follo Line Tunnel (NO) D2 FEBEmERFE] 1 Vel Stand 11.2022
Stuttgart 21 sind beispiellos!
WIKIREAL.ORG
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Doppelrohrige Eisenbahntunnel,

Die S21-Personenzahlen (wie auch Frankfurt
Fernbahntunnel) fallen komplett aus dem Rahmen!

In Spanien waren schon bei > 1.000 Personen halb
o) groBe Rettungstollenabsténde vorgeschrieben.
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Ausstieg im Tunnel: Todliche Personendichte!

Wenn die S21-Passagiere nur in dem engen Tunnel aussteigen wollen, treten sie sich schon tot!

14.07.2010, Loveparade Duisburg:
Kritische Dichte (wikipedia) = 6 P/mz

Planfeststellung, 7 Dostos (188 m):
1.757 Personen / (188 mx1,2m)= 7,8 P/m?

Inbetriebnahme, Coradia Stream HC (424 m):
3.681 Personen / (424 mx1,2m)=_7,2 P/m?

Dieses Ergebnis ist dasselbe, wenn statt der hier angesetzten Vierfachtraktion eine
entsprechend kiirzere Dreifach-, Zweifach- oder Einfach-Traktion angesetzt wird.


https://de.wikipedia.org/wiki/Unglück_bei_der_Loveparade_2010
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Die makroskopische Raumzeitberechnung
ist etabliert und akzeptiert

e Kapazitatsanalyse zur Selbstrettung nach vfdb-Leitfaden etabliert:
— Sonderbauten wie Tunnel,
— Gebaude der ,Eisenbahnen des Bundes”

— Bsp: ¢ Tiefbahnhof S21, Bahnhofsumbauten e Freilassing u. e Kaufering

® Gleichartiger US-Standard NFPA 130 (geringf. Unterschiede in Parametern)
— international sehr verbreitet

— Standard fir die Evakuierungsberechnungen in U-Bahnen

wikireal.org Bl. 4



https://wikireal.org/

Makroskopische Raumzeitberechnung

RaumzeitZ=A+P/(RxF)+(S/ v)
— \ > J \ J

1. Reaktionszeit: 2. Stromung durch einen 3. Freie Bewegung:
2 Min. Engpass:
+ erster Ausstieg: Personenzahl Strecke
Sips Wil (Rettungswegbreite Geschwindigkeit v

Die Evakuierung im Tunnel kann mit bzw. Fluchttirbreite

wenigen Parametern und den Grund- X speziﬁscher Fluss)

rechenarten ermittelt werden! wikireal.org Bl. 5
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___.15Min. Evakuierungsziel der DB _

Doppelrohrige Eisenbahntunnel,

Raumzeit nach vfdb, worst case

Im Ergebnis haben die 521-Zuginsassen kaum
eine Uberlebenschance, da der Rauch schon nach
7-8 Minuten kommt (siehe nachfolgend).

|
- o o o o
o0 O < N
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Nach k Zeit et (1) 06.07.2003, FAZ, ,Notfalliibung. Rettung aus einem verrauchten Bahntunnel” (unter
22 ac_ urze': eit, €twa Notfallmanager Klaus-Jiirgen Bieger, Neuer Mainzer Tunnel, 103 m? freier Querschnitt)
15 Minuten, ist der Tunnel

von giftigem Brandrauch
erfllt, der die Sicht

(2) DB AG, Anwenderhandbuch ,,Bemessungsbrdnde fiir S-Bahnen
46  Selbstrettungsphase Und den Gemischten Reisezugverkehr®, 21.06.2010, S. 30

nimmt. Dazu entsteht [...] lang. Sie kann kirzer oder auch langer als 15 Minuten nach Brandbeginn dau-
Hitze von bis zu 1200 ern. Jedoch kann als allgemeine Orientierung dienen, dass die Selbstrettungs-
Grad Celsius.* phase in der Regel 15 Minuten nach Brandbeginn beendet ist [2]. Fiir die Dauer

Die Bahn rechnet pauschal mit 15 Min. Zeit fiir die Evakuierung.

“Personal protection” and “Object protection”. It is evident, that the protection of human lifes has the
utmost priority. Personal protection consists of “Self-rescue” during the first 15 minutes after an
incident and “External rescue” normally starting 15 minutes after the beginning of an incident. This is

equally valid for all types of transportation tunnels. [...] (3) Roland Leucker, ,Underground Fire Safety in
Germany” (ISTSS 2020 S. 49-64), S. 49

Dabei weild sie, dass ein engerer Querschnitt schneller verraucht.

o grolRer Querschnitt erleichtert Intervention e kleiner Querschnitt (verraucht schneller, weni-
(und verraucht langsamer) ger Platz fiir Intervention)

(4) DB Netze, Frankfurt Fernbahntunnel, , Erlduterungsbericht zur Machbarkeitsstudie®, 22.02.2021, 10-mal auf S. 103-111
(Hervorhebungen hinzugefiigt)



https://docplayer.org/113481692-Bemessungsbraende-fuers-bahnen-und-den-gemischten-reisezugverkehr-anwenderhandbuch.html
http://ri.diva-portal.org/smash/get/diva2:1548288/FULLTEXT01.pdf
https://www.fernbahntunnel-frankfurt.de/files/page/06_infothek/20210212_Erlaeuterungsbericht_MKS_FBT.pdf
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-hessen/notfalluebung-rettung-aus-einem-verrauchten-bahntunnel-1116737.html
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-hessen/notfalluebung-rettung-aus-einem-verrauchten-bahntunnel-1116737.html

Der neue Mainzer Tunnel verraucht
in 15 Min.! Wie schnell verrauchen

dann die S21-Tunnel?
freien Querschitts neben dem Zug:
(103 m2-10 m?2) / (43

2,81

Stuttgart 21
ca. 1/3 freier
Querschnitt
(-10 m? Zug)
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Verrauchung (min)

Aus dem Vergleich mit internationalen
Veroffentlichungen zum Thema ergibt sich fir

Stuttgart 21 eine Verrauchungszeit von 7-8 Min.! Neuer Mainzer <>

Tunnel 25 MW? _ .

Verrauchungszeit -
Bilge 20 MW _--TT g amamoto
& - - 30 MW
Wang, 79 - Stuttgart 21
" Cébova (\Z’Erﬁﬂn\/g\;) WIKIREAL.ORG
omMw ) Stand: 11.2023

20 40 60 30 100
Freier Querschnitt (m?) wikireal.org B. 9



https://wikireal.org/

100

Warmeleistung Q in Megawatt
= HRR (Heat Release Rate)

go | @ Brandversuch/MeRwerte - - - - Test 3, temperature

Test 2, temperature

—_ ?U B Zum Vergleich:
b) DB- Brandbemessungskurve
= 60__- 53 MW Die offizielle, stark verzogerte
e - e} Brandkurve der Bahn
<y 50 TS widerspricht anerkannten
Tt~ Messergebnissen!

40

Bemerkenswert ist der
Anstieg erst nach den
15 Min. der von der DB
AR angesetzten Evakuierungs-
Zielzeit!

30 40
Time (min) .99

NI
8.12. Comparison of estimated HRR based on maximum ceiling gas temperature I“g"“"'l" C<<



Kreisverwaltung Neuwied,
,Brand eines ICE,
Dierdorf 12.10.2018%
11.10.2019,

Folie 11

s R

12.10.2018 ICE-Brand bei Montabaur:
Vollbrand 7 Minuten nach dem auslosenden Kurzschluss
und 4 Minuten nach Halt des Zuges.
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Tunnelrichtlinie Eisenbahn-Bundesamt, § 1.3

FUr Tunnel ist ein Rettungskonzept aufzustellen, das die Selbst-
und Fremdrettung gewahrleistet.

Die Vorgaben der Richtlinie sind eindeutig!

Die nach dem Rettungskonzept notwendigen MaBnahmen sind

bereits wahrend der Planung mit den zustandigen Stellen abzu-

Stlm men. Dieser Nachweis, dass die ,,Selbstrettung” ,, gewahrleistet”
ist, ist schon zur Planfeststellung zu fihren!

Die Ausgestaltung des Rettungskonzepts hat unmittelbaren Einfluss auf die
bauliche Gestaltung des Tunnelbauwerks. Deshalb mussen die Einzelheiten
vor Einleitung des Planfeststellungsverfahrens festgelegt sein.

EBA Tunnelrichtlinie, ,,Anforderungen des Brand- und Katastrophenschutzes
an den Bau und den Betrieb von Eisenbahntunneln® 2008, S. 9



http://www.eba.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Infrastruktur/Tunnelbau/21_rl_tunnelbau.pdf?__blob=publicationFile&v=2

DB NETZE

Evakuierung eines Zuges im Tunnel

Bisher wurde lediglich (aul’erhalb. der Planfest-

stellung) der , best case” betrachtet und dann auch
noch die Feuerwehr Uiber die Zeit getduschtt———F—"
. ﬁﬁﬁﬁ 100 Pers. /Min.

ﬁ Sichere Rohre
Grob tausch 0 ii@i_s&e:—Al—s—gébe— 6 Min. far 600 Pers
es alle 2 Waggons (50 m) eineni emungstollen, b m Max. 250 m " #
dabei sind diese 500 m aliseinander. H J !
4
) ) ] L L Ca. 3 Min.
8 Min. — 15 Min. Raumzeit

4 Min. 3 Min.

2016 ggu. EBA:

11 :
AK Brandschutz, Foliensatz K.-J. Bieger, ,,Folie 11“ vom 22.01.2014
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Es wird verlangt, dass der Zug aus dem Tunnel rollen kann.
Dann muss aber auch der Weg frei sein. Das reduziert die
Leistungsfahigkeit drastisch (Folgefolien)! Die Fahrplane mit
3 Zugen gleichzeitig im Tunnel sind unmoglich!

Bei ausreichender Langsneigung kann ein Zug aus dem Tunnel herausrollen,
auch wenn die Versorgung mit elektrischer Energie z.B. durch die Folgewir-
kung eines Brandes bereits unterbrochen ist. Dartiber hinaus stellt sich bei
unterschiedlicher Héhenlage der Tunnelportale eine Kaminwirkung ein, die die

Abfuhrung von Rauch oder Abgasen begunstigt.

EBA Tunnelrichtlinie

Tunnelrichtlinie


http://www.eba.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Infrastruktur/Tunnelbau/21_rl_tunnelbau.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Stresstest: Bis zu 3 Zlige im Fildertunnel!

Ein brennender Zug soll aber
in den Bahnhof rollen!

- deutlicher
Leistungsabfall im Tiefbahnhof!

Bei der Einfahrt: Nur 1 Zug pro Tunnelrohre moglich!



Ein brennender Zug soll im Zweifelsfall
auch riickwarts in den Bahnhof rollen!

- noch weniger
Zuge im Tiefbahnhof!

Auch bei der Ausfahrt: Nur 1 Zug pro Tunnelrohre!
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Alte Gleise, viele Baustellen, wenig Personal Wie sicher ist der
deutsche Schienenverkehr?
Von Thomas Wupper

TAGESSPIEGEL & i o e et | o on 5095 18:6 Unr

Das Eisenbahn-Bundesamt und der DB-Konzern als Bauherr weisen auf Anfrage alle
Vorwiirfe zuriick, Vorschriften seien bei den Genehmigungen missachtet worden. ,,Die
Tunnel erfiillen sémtliche Sicherheitsanforderungen, das Eisenbahnbundesamt hat das
Flucht- und Rettungskonzept fiir die Tunnel gepriift und genehmigt®, erklirt eine DB-
Sprecherin. Ende 2025 soll das Tunnelprojekt S 21, dessen Kosten sich auf rund 10

tagesspiegel.de



https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/mobilitaet/nach-ungluck-in-griechenland-wie-sicher-ist-der-deutsche-schienenverkehr-9595028.html

PFA 1.2 Fildertunnel, 9. Plananderung,
Anlage 10, Abschnitt 1.2.2 (27.04.2020)

[ Dabei weild bspw. die Bahn sehr gut, dass sie die Rettungsweg-

3. Schutzziele

breite nach der Personenzahl dimensionieren musste.

Es gelten die Schutzziele nach TSI SRT und EBA-RIl.
For-die Tunnelstrecken-werden—zuséizlich-zu-den-gena

Schutzziala dm&d'_ _ \

Diese Passage war seit 2003 Bestandteil aller Rettungskonzepte. Dann nahm die DB sie
aber nach der Kritik am Tunnelbrandschutz von 2018 heraus (durchgestrichen).



https://plaene-bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/index.php?dir=S21-Neuordnung-Bahnknoten-Stuttgart/PFA-1-2-Fildertunnel/09_Planaenderung_Loeschwasser_und_Entrauchung/&download=Anlage_10-1.PDF
https://plaene-bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/index.php?dir=S21-Neuordnung-Bahnknoten-Stuttgart/PFA-1-2-Fildertunnel/09_Planaenderung_Loeschwasser_und_Entrauchung/&download=Anlage_10-1.PDF
https://plaene-bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/index.php?dir=S21-Neuordnung-Bahnknoten-Stuttgart/PFA-1-2-Fildertunnel/09_Planaenderung_Loeschwasser_und_Entrauchung/&download=Anlage_10-1.PDF

Deutsches Zentrum fiir
Schienenverkehrsforschung beim DZSF-Studie

% Eisenbahn-Bundesamt Untersuchung der Auswirkungen unterirdischer
Verknupfungsstellen auf Neubaustrecken

am Beispiel des deutschen Brenner-Nordzulaufs
Auch das EBA weild sehr wohl, dass sowohl Rettungswegbreite als auch
Rettungsstollenabstand nach der Personenzahl dimensioniert werden muss!

Generell muss es aber im Notfall an jeder beliebigen Stelle des Tunnels mog vorennenden
Zug zu verlassen und einen sicheren (d. h. vor Rauch, Gasen und extremer | utzten) Raum auf-
zusuchen. Auch dass der ,worst case” im Brand-

schutz maRgeblich ist, weild das EBA!
Der Bau separater Tunnelrohren fir jede Fahrtrichtung erméglicht es, dic jeweils nicht betroffene Réhre
als sicheren Raum zu nutzen. Dazu miissen die beiden Hauptrohren in regelmalligen Abstanden (iber
Querschlage miteinander verbunden werden. Der Abstand zwischen den Querschlagen und die Gestal-
tung der Rettungswege muss so gestaltet sein, dass alle betroffenen Personen die sicheren Bereiche
auch bei starker Rauchentwicklung und kurzzeitiger Einwirkung giftiger Gase und Dampfe noch aus ei-

gener Kraft erreichen kénnen.
https://doi.org/10.57729/dzsf.220001.01 01.2022, S. 26



https://doi.org/10.57729/dzsf.220001.01

Im Planfeststellungsbeschluss fordert das EBA , hindernisfrei“, genehmigt aber in den Planen Einengungen durch Einbauten
auf 90 cm! [Diese reduzieren den Personenfluss aber nicht nur geometrisch um den Faktor 1,3, sondern aufgrund des Staus
um 1,6! (vfdb: Spez. Fluss sinkt von 1,1 auf 0,9 P/ms, Fluchtrate sinkt um Faktor (1,2 m x 1,1 P/ms) /(0,9 m x 0,9 P/ms) = 1,6)!]

(4) Betriebste ig zur Selbst- und Fremdrettung

Zur Selbstret 2 jeweils einem Querschnittsrand der eingleisigen Tunnel Fluchtwege mit
einer Minde=ireite von 1,20 m und einer lichten Mindesthéhe von 2,20 m vorgesehen. Sie sind
eben und hindernisfrei ausgestaltet, ausreichend beleuchtet und mit Handldufen gesichert, so
dass auch bei schlechter Sicht (z.B. im Falle starker Rauchentwicklung) eine Orientierung mdéglich
ist. Damit entsprechen sie der Anforderung der Tunnelrichtlinie (Nr. 2.2). Die weitergehende For-
derung nach einer Verbreiterung der Fluchtwege ist daher zuriickzuweisen. Wie die Vorhabentra-
gerin glaubhaft dargelegt hat, belegen Erfahrungen aus Ubungen zu Tunnelereignissen, dass flie-
hende Personen in dem Bereich neben einem Zug fast ausschliel3lich hintereinander hergehen,

obwohl die Fluchtwegbreite ein Uberholen zulieRe. Da zudem- wbaren Tunnel mit einer
Die Situation wird grob verharmlost! Vgl. die tédlichen Personendichten (Folie 12).

PFA 1.2 Fildertunnel, Planfeststellungsbeschluss, 19.08.2005, S. 303



https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/

Grenzwertiges Antwortverhalten von EBA und DB

1. Pauschale/zusammenfassende Antworten, Einzelfragen Gibergangen

2. Verweis auf Anlage 10 Rettungskonzept, dort zur Selbstrettung nur:

o . Rettungskonzept offiziell: Mindestbreite,
— Mindestbreite Rettungsweg Hoéchstabstand und 2. Réhre!
— Dimensionierung nach Personenzahl (wird aber nie umgesetzt)
— Hochstabstand Rettungssto"en Der entscheidende Teil des Rettungskonzepts

. . (Folie 33) wurde aber immer Gbergangen!
— 2. Rohre als sicherer Ort

Falschaussage, Abschnitt 1.3 ,Selbstrettung” ,,gewahrleisten” ist genau das!

3. EBA: Richtlinie verlangt keine Leistungsvorgabe bzw. keine
Zeit- oder Personenvorgaben

Wenn es um den Tunnelbrandschutz geht,
wird nur ausgewichen und vernebelt!

4. Nichtbeantwortung kritischer Fragen:
e DZSF, » Personenzahl (EBA: Bahn fragen), ¢ Zeiten, ..........

Folie 34
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Verwaltungsgerichtshof Baden-Wirttemberg 5. Senat,
5S51693/21, 21.11.2023, Rn. 52:

Dies ist vorliegend nicht der Fall. Denn der Gesetzgeber ist seiner Schutzpflicht nachge-
kommen, indem er insbesondere durch die in § 18 Abs. 1 Satz 2 AEG normierte Pflicht,

die betroffenen Belange einer Abwagung zu unterziehen, einen rechtlichen Rahmen ge-
schaffen hat, in dem den durch Art. 2 Abs. 2 Satz 1 GG geschutzten Rechten des Einzel-
nen hinreichend Geltung verschafft wird (vgl. Senatsurteil vom 30.9.2020 - 5 S 969/18 -
juris Rn. 65). Dass § 18 Abs. 1 Satz 2 AEG hinter dem geforderten Schutzniveau zurick-

bleiben soll, wird von den Klagern zu 2 bis atzweise erlautert.
Individuen kénnen nicht klagen, weil die Allgemeinheit durch das EBA geschiitzt wird!

- Dagegen, dass das EBA die Selbstrettung nicht prift, kdnnen
Individuen nicht klagen, weil das EBA gesetzlich verpflichtet ist,
die Selbstrettung zu prufen!?



Weitere Schlussfolgerungen aus dem Urteil

 Da das EBA die Sicherheit der Allgemeinheit pruft —
auch auf Basis der Zustimmung der Feuerwehr —
durfen in Deutschland Individuen nicht dagegen klagen.

e Esseidenn, sie hatten eine unmittelbare Betroffenheit.
Dazu mussten sie aber im Tunnel wohnen.

* Erst wenn ein Mensch zu Schaden gekommen ist und den
Unfall Gberlebt, konnte er evtl. gegen die Planfeststellung
klagen.

Absurde Gesetzeslage!

Ill

- Der Gesetzgeber hat also dem EBA die , License to kill“ erteilt.

- Wer die Feuerwehr erfolgreich tauscht, darf lebensgefahrlich bauen.



Feuerwehr/TOBs* im Genehmigungsverfahren betrogen

Auch gegeniiber der Offentlichkeit Arbeitskreis Brandschutz 22.01.2014

1. ,Breiteste Fluchtwege® in der EU 8. Folie 11: Evakuierung in 11 Minuten,

2. Rettungsstollenabst. ,,500 m Norm* 9. durch ,Simulation bestatigt®,

3. ,,Maximal 250 m* Fluchtweg 10. Darstellung grob tauschend,

4. Tunnel ,,so sicher wie woanders* 11. FW bekam die Simulation nie zu sehen
5. ,,Naturliche Entrauchung” Vorteil 12. ,Vorgabe® Fluchtturbreite 2 m

6. ,Kapselung technischer Anlagen“  13. Verweigerung Prufung Rauchubertritt

7. ,,Notlauf“-Eigenschaften 14. Verweigerung Vorstell. Rettungskonzept

Die Zustimmung der Feuerwehr wurde durch 15. Arbeitskreis-Protokoll bereinigt um Kritik

massiven und fortgesetzten Betrug, durch un-| S.a.: wikireal.org/wiki/Stuttgart 21/
richtige und unvollstandige Angaben erwirkt!| Brandschutz Tunnel/Verfahrensméngel | * Trager 6ffentlicher Belange



https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel/Verfahrensm%C3%A4ngel
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4, Die Beigeladene halt schlieBlich daran fest, dass die von den Klagern ge-

. forderten baulichen Erganzungen letztlich nicht realisierbar sind. Auch das
Ke ine nachtragliche Herstellen von Verbindungsbauwerken ist nicht ohne Weite-
N ach_ res moglich. Der klagerische Vortrag zeugt von technischem Unverstéand-

besse- Nachgang zum Vortrieb in den Hauptréhren erfolgt. Hierflir werden jedoch

run gen bereits beim Vortrieb der Hauptréhren Vorbereitungen getroffen. Im Fall
o~ - des Fildertunnels befinden sich die meisten Verbindungsbauwerke im Be-

moglich! |

nis. Es ist zwar richtig, dass die Herstellung der Verbindungsbauwerke im

reich der TUbbingbauweise. Um nach Herstellung der Tunnelréhre die Off-

nung fir die Verbindungsbauwerke vorzunehmen, mussten die betroffenen

Zusatzliche
Rettungsstollen sind

aus statischen Grlinden | p5hte Betongiite sowie einen erhdhten Bewehrungsgehalt auf, um die zu-
nicht moglich! Ebenso

ist ein f]-tF'U_Fhl_ttE””e' satzlichen Krafte, die beim Offnen der Tunnelschale wirken, aufnehmen zu
nicht moglich.

Bereiche mit Sondertlibbingen ausgekleidet werden. Diese weisen eine er-

kdnnen.  schriftsatz RA Schiitz fir VGH BW, 5 S 1693/21, 19.10.2023, S. 7
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Kernaussagen

I S SR

Dass die ,,Selbstrettung gewahrleistet” ist, wurde nie gepriift

EBA und Bahn wissen um Dimensionierung nach Personenzahlen

Die Bahn weils um schnellere Verrauchung, handelt aber nicht danach
Kein Zug wird fahren bei Stuttgart 21 (da irreparabel)

Rechtlich hat das EBA die , License to kill“

Wer die Feuerwehr erfolgreich tauscht (was bei S21 umfassend geschah)
darf lebensgefahrlich bauen

Internationaler Tunnelvergleich — das Geisterfahrerproblem: Sind die S21-
Tunnel oder alle anderen 50+ internationalen Tunnel falsch ausgelegt?

EBA und DB stellen sich nicht der Diskussion, widersprechen sich selbst!
-> Die Biirger miissen selbst fiir ihre Sicherheit sorgen.



Professioneller Faktencheck

Wir fordern Bahn und EBA zu einem

® PrOfESSionEI Ie MOderation Faktencheck heraus! Wir stellen uns den

besten internationalen Experten!

e Offentlich libertragen, Videoaufzeichnung
e Abtimmung zu Themen und Dokumenten

Es sollte dabei aber professionell

® M Eta p I a n-TECh n i k zugehen, wie bspw. in diesem

Konzept vorgestellt!

e Belege fiir samtliche Aussagen
e Arbeitsgruppen + Folgetermine bei Bedarf




